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1 Einleitung :

Die heutige Scha 1ungstechno1ogie baut
auf folgenden 4 Elementen auf:

- Hauptlasttrag-Einrichtung mit
Durchbindung oder Abstützung auf den Boden

- Verteilungsträger

- Schalhaut

- Arbeits- und Bedienungsgerüstungen

Je universeller ein Schalsystem ist,
desto mehr Kompromisse müssen bei der
Anwendung eingegangen werden. Es haben
sich einige Scha 1ungstechno1ogien
entwickelt, die alle 4 Grundelemente in
sich vereinen.

Neben den Gleitschalungssystemen
(vertikal und horizontal) sei hier auf Rundschalungssysteme für einfach
und doppelt gekrümmte Betonbauwerke hingewiesen.

Alle rotationssymmetrischen Bauwerke haben den Vorteil, daß

Horizontalschnitte kreisförmig sind. Deshalb können Schalungsdrucke
durch Zug- und Druckringe abgefangen werden und ein Durchbinden
der Schalung durch den Beton entfällt.
Aus der Kombination dieser Elemente ergeben sich die verschiedenartigsten

Bauwerke, wie Reservoire, Wasserturme, Faulturme, Silos,
Schächte, etc.

2. Wirtschaftlichkeit und Qualität;
Die Überlegung, wie bei der G1eitscha 1ung stechno1ogie komplette
Rundschalungs-Technologien einschließlich Engineering, Gerustung,
Schalungsmaterial und Know-How bis hin zur fix fertigen Herstellung
als Subunternehmerleistung anzubieten, gilt auch für Rundschalungen.
Der Bauunternehmer hat eine wirtschaftlich und qualitativ hoch-
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Fig. 1 Foirrworksystem for Water Tower
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wertige Lösung und eine organisatorisch einfach zu handhabendeauauswertung.
3• Optimierung durch Scha 1ungsmanagement:
Die Optimierung besteht in der Kombination von den verschiedenenSchalungstechniken (Kletterschalung, Gleitschalung, Rundschalung,Sonderschalung). Um jedoch die technischen Vorteile auch alswirtschaftliche Vorteile wahrnehmen zu können, bedarf es einer umfang-reichen Vorbereitung und einer optimalen Ab 1 aufp1anung. Bleibtdieses Schalungsmanagement in der Hand eines starken Schalungs-Spezialisten, so liegen in der technischen und zeitlichen Koordinierungdie größten Vorteile.
Einige typische Beispiele für solche Bauwerke sind Wassertürme,Silobauwerke, Faultürme, Ferme 1 detürme, Kraftwerke, etc.
4. Ausblick:
Arbeitsteilung und Rationalisierungsdruck führen auch im Bauge¬

werbe zu einer immer stärkeren
Aufsplitterung der Gewerke. Was früher
die Domäne der Bauaufsplitterung war,ist jetzt auf eine Vielzahl von Spezi

a 1 unternehmen zergliedert worden,
wie z.B.: Fundierungsarbeiten,
Bergarbeiten, Betonherstellung,
Eisenlegearbeiten,etc.

Diese Verselbständigung der Schalungsarbeiten,

gepaart mit den immer
höheren Ansprüchen an Qualität und
Wirtschaftlichkeit, führt insbe-
im Bereich von Sonderbauten dazu, daß
Sch a 1ungsengineering und
Schalungsmanagement in größerem Umfang er -forderlich sein wird.
Die Gesamttendenz zeigt, daß auf der
einen Seite die Bauunternehmer zu
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Fig. 2 Water Tower executed by using werden, die eine Vielzahl von Sub-
slipform and special formwork systems. Unternehmen koordinieren müssen. Eine

Zwischenstufe in dieser Organisations-hierarchie nimmt das Scha 1ungsmanagement ein. Im Grunde genommenist diese Entwicklung eine verspätete Angleichung der Bauindustrie
an_die anderen Industriearten, die diese Aufgabentei1 un g und
Aufgabenorganisation schon seit geraumer Zeit durchgeführt undperfektioniert haben (z.B. Autobranche, etc.).
Es zeigt sich, daß die Zusammenführung von konventionellen undSpezialtechniken ein Sc h a 1 ungsmanagement benötigen. Dieses Know-How und Engineering Gebiet steht erst am Anfang der Entwicklungund muß nicht nur auf der praktischen, sondern auch auf dertheoretischen Seite noch intensiv ausgebaut werden.


	Schalungstechnologie und Schalungsmanagement

